
Konjunkturumfrage
3. Quartal 2024

Getrübte Stimmung hält an – private Nachfrage stützt

	◼ Im 3. Quartal ist die Stimmung im Handwerk unverändert getrübt. Der Index der Geschäftsla-
ge betrug plus 30 (Vorquartal plus 28/ Vorjahr plus 35). Überdurchschnittliche Lageeinschät-
zungen geben die Kfz-Handwerke ab, unterdurchschnittliche Einschätzungen kommen aus 
den Handwerken für gewerblichen Bedarf und den Bauhaupthandwerken. Die Kfz-Handwer-
ke profitieren von der Nachfrage nach Reparaturen, im Handwerk für privaten Bedarf stützt 
die private Konsumnachfrage. Demgegenüber leidet das Bauhauptgewerbe unter einem 
schwachen Neubaugeschäft.

	◼ Die Auftragsreichweiten im Handwerk sind mit 6,4 Wochen (Vorquartal: 6,3 Wochen) stabil. 
Die Durchschnittsauslastung der Betriebe blieb mit 81,5 Prozent unverändert. 

	◼ Am 30.9.2024 waren im Kammerbezirk insgesamt 13.074 Handwerksbetriebe eingetragen. 
Das waren 31 mehr als drei Monate zuvor, aber 57 weniger als vor einem Jahr. 

	◼ Die Beschäftigung im Handwerk blieb im 3. Quartal mit 59.500 konstant. Gegenüber dem 
Vorjahr bleibt es aber bei dem deutlichen Rückgang. Der Handwerksumsatz sank deutlich um 
6 Prozent. Nur in den personenbezogenen Dienstleistungshandwerken gab es ein leichtes 
nominales Umsatzplus. 

	◼ Die Konjunkturerwartungen zeigen Besorgnis bei vielen Handwerksbetrieben. Der Index der 
Erwartungen für das 4. Quartal liegt bei minus 11 und damit 3 Indexpunkte niedriger als im 
Vorquartal. Auch die Erwartungen an Beschäftigungs-, Auftrags- und Umsatzentwicklung 
sind tendenziell abwärtsgerichtet. 

	◼ Dieselfahrzeuge entsprechen den Mobilitätsbedürfnissen von Handwerksbetrieben bis-
her am besten. Elektrofahrzeuge sind vor allem aufgrund ihres hohen Anschaffungspreises, 
hoher Stromkosten und geringer Reichweite bisher nur selten eine sinnvolle Alternative.  
Im innerörtlichen Verkehr bleiben die mangelnde Verfügbarkeit von Parkmöglichkeiten, die 
Behinderung durch unkoordinierte Baustellen und der unbefriedigende Zustand von Straßen 
Hauptkritikpunkte des Handwerks.

	Konjunkturnotizen
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Konjunkturelle Lage und Erwartungen

Die deutsche Wirtschaft leidet unter strukturellen und konjunkturellen Schwächen. Die Wirtschaftsforschungsinsti-
tute prognostizieren in ihrer Gemeinschaftsdiagnose ein um 0,1 Prozent zurückgehendendes Bruttoinlandsprodukt 
im laufenden Jahr. Für die kommenden Jahre wird nur eine schwache Erholung erwartet. Die vom Institut für Wirt-
schaftsforschung Halle festgestellte höchste Zahl an Firmeninsolvenzen seit 2010 ist Ausdruck der schlechten Rah-
menbedingungen für Unternehmen in Deutschland. 

Auch im Handwerk verfestigt sich der zurückhaltende Trend. Der Index der Geschäftslage für das Handwerk im  Kam-
merbezirk Halle lag im 3. Quartal 2024 bei plus 30 Punkten, 2 Indexpunkte höher als im Vorquartal, aber 5 Indexpunk-
te niedriger als vor einem Jahr. In keinem der bisherigen Quartale 2024 wurde der jeweilige Vorjahreswert erreicht. 
Schwächen zeigen vor allem die baunahen Handwerke und die Handwerke für gewerblichen Bedarf. 
Der Index der Geschäftserwartungen liegt bei minus 11, das sind drei Punkte weniger als im Vorquartal. Die Erwartun-
gen sind also unverändert pessimistisch, sie liegen schon das ganze Jahr im negativen Indexbereich.  
 

		 Entwicklung der Geschäftslage 2014 – 2024

Im Bauhauptgewerbe blieb die Stimmung im Vergleich 
zum Vorquartal mit einem Geschäftslageindex von plus 17 
(Vorquartal: plus 18) nahezu unverändert. 33 Prozent der 
Betriebe meldeten eine gute und 21 Prozent eine schlechte 
Geschäftslage. Die Erwartungen der Betriebe haben sich 
aber im Vergleich zum Vorquartal verschlechtert: Nur 2 
Prozent der Betriebe erwarten eine bessere, aber 43 Pro-
zent eine schlechtere Geschäftslage (Erwartungsindex: 
minus 35, Vorquartal: minus 13). 
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Die Stimmung in den Ausbauhandwerken hat sich auf einen 
Indexwert von plus 31 (Vorquartal: plus 34) leicht verschlech-
tert. Im Ausbau berichteten 40 Prozent der Betriebe von 
einer guten Geschäftslage, 14 Prozent von einer schlechten. 
Dagegen haben sich die Erwartungen deutlich eingetrübt:  
4 Prozent der Betriebe erwarten eine bessere, aber 28 Pro-
zent eine schlechtere Geschäftslage (Erwartungsindex 
minus 18, im Vergleich zu minus 5 im Vorquartal).  

Die im letzten Quartal konstatierte Stimmungsaufhellung 
in den Handwerken für den gewerblichen Bedarf war nur 
vorübergehend. Der Konjunkturlageindex sank wieder, auf 
nun plus 16 Punkte (Vorquartal: plus 29, 1. Quartal 2024 plus 
15). 36 Prozent der Betriebe meldeten eine gute, 24 Prozent 
eine schlechte Geschäftslage. Auch die Erwartungen haben 
sich mit einem Indexwert von minus 13 (Vorquartal: minus 7) 
eingetrübt. 5 Prozent der Betriebe erwarten eine Konjunk-
turbesserung, aber 25 Prozent eine ungünstigere Lage. 

Die Stimmung im Kfz-Handwerk war im 3. Quartal mit 
einem Indexwert von plus 50 (Vorquartal: plus 34) die beste 
aller Gewerkegruppen. Der Anteil der Betriebe mit guter 
Lage stieg von 37 auf jetzt 51 Prozent. Ein Grund für die güns-
tige Entwicklung sind vermehrte Reparaturen anstelle von 
Neufahrzeugkäufen. Im Kontrast zur aktuellen Lage sind die 
Geschäftserwartungen schon länger pessimistisch. Aktu-
ell erwarten 5 Prozent (Vorquartal: 4 Prozent) der Betriebe 
eine bessere, aber 26 Prozent (Vorquartal: 30 Prozent) eine 
schlechtere Geschäftslage. Das entspricht einem Erwar-
tungsindex von minus 14 (Vorquartal: minus 19). 

Die konjunkturelle Stimmung in den Handwerken für 
den personenbezogenen Bedarf, die sich aus den Lebens-
mittelhandwerken, den Gewerken für personenbezoge-
ne Dienstleistungen und den Gesundheitshandwerken 
zusammensetzen, bleibt im Aufwärtstrend. Aktuell liegt 
der Geschäftslageindex bei plus 34 (Vorquartal: plus 22,  
1. Quartal 2024: plus 14). Am besten sind die Beurteilungen 
aus den Handwerken für personenbezogene Dienstleistun-
gen. Auch die Erwartungen sind mit einem Indexwert von 
plus 11 ordentlich und der beste Wert aller fünf Gruppen. 
Deutlich abweichend wird innerhalb der Gruppe die Ent-
wicklung von den Gesundheitshandwerken beurteilt, die 
skeptisch sind.  

Handwerke für gewerblichen Bedarf – Geschäftslage

Kfz-Gewerbe – Geschäftslage
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Die Zahl der Mitgliedsbetriebe der Handwerkskammer 
Halle ist im 3. Quartal leicht um 31 Betriebe gestiegen. Im 
Vergleich zum Vorjahr (30.9.2023) gibt es dagegen einen 
Rückgang um 57 Betriebe, der jedoch geringer ausfällt als 
in den letzten Quartalen. Eine zumindest zeitweise Sta-
bilisierung der Betriebszahlen bei ca. 13.000 scheint mög-
lich. Allerdings wäre damit nicht unbedingt der Rückgang 
bei der Leistungsfähigkeit gestoppt, der u.a. auch von der 
Zahl der Beschäftigten und deren Qualifikation abhängt.  
Das Gewerk mit den meisten Betrieben im Kammerbe-
zirk sind die Friseure (975 Betriebe), die die Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger (968) überholt haben. Es folgen 
Kfz-Techniker (887), Kosmetiker (840), Elektrotechniker 
(796), Maurer und Betonbauer (756), und Installateure 
und Heizungsbauer (735). Auffallend ist die steigende 
Tendenz bei Friseuren und Kosmetikern, während bei 
den anderen Gewerken die Betriebszahlen stagnierten 
oder leicht sanken. Das korrespondiert mit der Einschät-
zung der wirtschaftlichen Entwicklung.
Die Zahl der Beschäftigten blieb im 3. Quartal konstant 
bei 59.500. Eine rückläufige Beschäftigtenzahl registrier-
ten jedoch die Betriebe des Bauhaupthandwerks (minus 
1,9 Prozent). In den anderen Gewerkegruppen stagnierte 
die Beschäftigung oder stieg leicht an. 

Für das 4. Quartal wird mit deutliche sinkender Beschäf-
tigung gerechnet. Nur 3 Prozent der Betriebe rechnen mit 
steigender, aber 14 Prozent mit sinkender Beschäftigung. 
Nur im Kfz-Handwerk überwiegt dabei die Anzahl der 
Betriebe mit erwarteter positiver Entwicklung 
Die Umsatzentwicklung im Handwerk war mit minus 6 
Prozent im 3. Quartal stark negativ, was vor allem auf 
die Ausbauhandwerke (minus 14 Prozent) und die Hand-
werke für gewerblichen Bedarf (minus 9 Prozent) zurück-
zuführen war. Eine positive Umsatzentwicklung gab es 
nur in den Handwerken für personenbezogenen Bedarf 
(plus 0,4 Prozent). Im gesamten Handwerk meldeten 25 
Prozent der Betriebe steigende und 32 Prozent sinkende 
Umsätze. Durch die zurückgehende Inflation verdecken 
nominal steigende Umsätze jetzt nicht mehr so stark die 
realen Umsatzeinbußen.
Die schwache Umsatzentwicklung wird sich aller Voraus-
sicht nach im kommenden Quartal fortsetzen: 10 Prozent 
der Betriebe erwarten steigende, 30 Prozent sinkende 
Umsätze. Positiver gestimmt sind nur die Handwerke 
für personenbezogenen Bedarf, die sich vermutlich vom 
Weihnachtsgeschäft Umsatzsteigerungen erhoffen. 

Betriebe, Beschäftigung und Umsätze
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Investitionen, Auslastung und Auftragsreichweiten
Der Anteil der investierenden Betriebe betrug im  
3. Quartal 30 Prozent, genauso viele wie im 2. Quartal. 
Im Vergleich der letzten 20 Jahre ist das für ein 3. Quar-
tal leicht unterdurchschnittlich.
Die durchschnittliche Betriebsauslastung im Hand-
werk lag im 3. Quartal bei 81,5 Prozent, genauso hoch 
wie im Vorquartal. Zu 100 Prozent ausgelastet waren 
28 Prozent (Vorquartal: 27) aller Betriebe. Die höchste 
Auslastung melden die Kfz-Handwerke mit 88 Prozent, 
wo 19 Prozent der Betriebe zu 100 Prozent ausgelas-
tet sind und 47 Prozent der Betriebe eine Auslastung 
zwischen 90 und 100 Prozent erreichen. In den bauna-
hen Handwerken stagnierte die Auslastung auf relativ 
hohem Niveau: Ausbauhandwerke: 84 Prozent Durch-

schnittsauslastung, zu 100 Prozent ausgelastet waren 
32 Prozent der Betriebe; Bauhaupthandwerke: 85 Pro-
zent Auslastung, zu 100 Prozent ausgelastet waren 41 
Prozent der Betriebe. Merklich gesunken – von 33 auf 23 
Prozent – ist der Anteil der vollausgelasteten Betriebe 
in den Handwerken für gewerblichen Bedarf. Auch die 
Durchschnittsauslastung ist dort von 79 auf 75 Prozent 
gesunken. Positiv entwickelt hat sich die Auslastung in 
den Handwerken für personenbezogenen Bedarf, wo 
der Anteil der vollausgelasteten Betriebe von 12 Prozent 
im Vorquartal auf 20 Prozent stieg.
Die Auftragsreichweiten blieben im Handwerks-
durchschnitt nahezu unverändert und liegen jetzt bei  
6,4 Wochen (Vorquartal: 6,3 Wochen). Einen deutli-

chen Rückgang von 10,5 Wochen im 
Vorquartal auf jetzt 8,6 Wochen gab 
es bei den Bauhaupthandwerken. Bei 
den Kfz-Handwerken stieg die Reich-
weite von 2,5 auf 3,7 Wochen, wäh-
rend sie in den Ausbauhandwerken 
mit 8,3 Wochen und in den Hand-
werken für gewerblichen Bedarf mit  
7,9 Wochen auf demselben Niveau wie 
im Vorquartal blieben. 
Von den Kunden des Handwerks stam-
men 81 Prozent (Vorquartal: 81 Pro-
zent) aus Sachsen-Anhalt, 18 Prozent 
(Vorquartal: 19 Prozent) aus anderen 
Bundesländern und weniger als 1 Pro-
zent aus dem Ausland. 

Auftragsreichweiten in aauussggeewwäähhlltteenn  GGeewweerrkkeeggrruuppppeenn

HWK Halle (Saale), Angaben in Wochen

5

10

15

4.Quartal
2021

1. Quartal
2022

2. Quartal
2022

3. Quartal
2022

4.Quartal
2022

1. Quartal
2023

2. Quartal
2023

3. Quartal
2023

4. Quartal
2023

1. Quartal
2024

2. Quartal
2024

3. Quartal
2024

Bauhaupt

Ausbau

gewerbl.Bedarf

Auftragsreichweiten in ausgewählten Gewerkegruppen

HWK Halle (Saale), Angaben in Wochen

Elektromobilität nur Nischenthema, Handwerks- 
verkehr in den Städten verbesserungswürdig 
Die meisten Handwerksbetriebe benötigen Fahrzeuge, 
um ihre Tätigkeit auszuüben und Leistungen zu erbrin-
gen. Von Seiten der Bundepolitik wird seit Jahren die 
Elektromobilität als umweltfreundliche Antriebsal-
ternative gefordert und gefördert. In der betrieblichen 
Praxis haben sich Elektrofahrzeuge jedoch bisher nicht 
durchgesetzt. Das gilt auch und gerade im Handwerk, 
wo Dieselfahrzeuge in allen Verwendungsarten eindeu-
tig dominieren. Nur 16 Prozent der Betriebe sehen aktu-

ell Elektrofahrzeuge als möglicherweise passend für ihre 
betrieblichen Erfordernisse an. Das ist am häufigsten (25 
Prozent) in den Handwerken für personenbezogenen 
Bedarf der Fall, wo weniger größere Lasten befördert und 
selten Spezialfahrzeuge benötigt werden. Am niedrigsten 
ist dieser Anteil in den Bauhaupthandwerken mit 9 Pro-
zent und den Kfz-Handwerken mit 11 Prozent.
Als Probleme, die die Einführung von Elektrofahrzeu-
gen verhindern, werden am häufigsten genannt: hohe 
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Anschaffungskosten (68 Prozent), hohe Stromkosten  
(62 Prozent), zu geringe Reichweite (59 Prozent), schlech-
te Ladeinfrastruktur (47 Prozent), zu geringe Zuladung  
(22 Prozent) und fehlende Fahrzeugangebote für Spezi-
alzwecke (7 Prozent). Die Probleme werden am häufigs-
ten in den Ausbauhandwerken sichtbar: Dort beurteilen 
z.B. 75 Prozent die Anschaffungskosten als zu hoch und  
67 Prozent die Reichweiten als zu gering. Die Ladeinfra-
struktur wird als Problem am meisten (58 Prozent) von den 

Handwerken für personenbezogene Bedarfe genannt. Zu 
geringe Zuladungsmöglichkeiten nennt mit 30 Prozent 
das Bauhaupthandwerk am häufigsten, fehlende Fahr-
zeugangebote für Spezialausrüstungen mit 14 Prozent am 
meisten Betriebe im Handwerk für gewerblichen Bedarf.

Für viele Betriebe gibt es beim innerörtlichen Verkehr Ver-
besserungsmöglichkeiten. Dazu zählen Lösungen für das 
Parkproblem bei handwerklichen Einsätzen (z.B. durch 

Handwerkerparkausweise), das 
viele Jahre schon bekannt, aber 
noch nicht zufriedenstellend 
gelöst ist. 32 Prozent der Betrie-
be, mit einem Schwerpunkt auf 
den Ausbauhandwerken (45 
Prozent), fordern bessere und 
einfachere Regelungen. Weit 
oben auf der Kritikliste stehen 
auch die Koordination von Bau-
stellen und Sanierung von maro-
den Straßen und Brücken. Dies 
sehen jeweils 29 Prozent der 
Betriebe als dringlich an. Andere 
mögliche Maßnahmen, um den 
Handwerksverkehr zu erleich-
tern und um die bessere Erreich-
barkeit der Einsatzorte sicher-
zustellen, sind der Vorrang von 
Handwerksverkehr in zugangs-
beschränkten Bereichen (23 
Prozent Nennungen) und hand-
werksgerechte Lade- und Ser-
vicezonen (20 Prozent). Auch 
Neu- und insbesondere Ausbau 
von Verkehrsverbindungen wird 
von 20 Prozent als wichtige Ver-
besserung gesehen, vorrangig 
von den Bauhaupthandwer-
ken. Weniger häufig (6 Prozent) 
wird Verkehrsberuhigung durch 
mehr ÖPNV als Möglichkeit zur 
Verbesserung der innerörtlichen 
Verkehrssituation genannt.

Voraussetzungen für die Anschaffung von Elektrofahrzeugen

Maßnahmen für besseren innerörtlichen Handwerksverkehr

Voraussetzungen für die Anschaffung von Elektrofahrzeugen

Zahlen für den Kammerbezirk Halle, Stand 30.9.2024 (Mehrfachantworten möglich)
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Geschäftslageindex 3. Quartal 2024: plus 30  Datengrundlage:  
Antworten von 447 Betrieben(Differenz aus Bewertung der aktuellen Lage mit „gut“ und „schlecht“; 

“befriedigend”-Angaben werden mit 1/10 ihres Wertes den “gut”-Angaben 
hinzugerechnet)

Konjunkturumfrage 3. Quartal 2024 in Zahlen

		 Handwerk im Kammerbezirk 2023 – 2024 (absolute Zahlen)

		 Ergebnisse nach Wirtschaftsgruppen:  3. Quartal 2024  (Bezugszeitraum: Vorquartal)

		 Ergebnisse nach Wirtschaftsgruppen - Erwartungen für das 4. Quartal 2024

Die Handwerke für den privaten Bedarf setzen sich aus den Nahrungsmittelhandwerken, den Gesundheitshandwerken und den Handwerken für personenbezogene Dienstleistungen 
zusammen.  Bei tätigen Personen und Umsatz werden die Zahlen aus den Antworten der Betriebe berechnet. Dabei werden leichte Umsatzschwankungen (+/-5 Prozent) als „gleichblei-
bend“ bewertet.

Angaben in Prozent, in der Reihenfolge gestiegen/gleich geblieben/gesunken (bei Geschäftslage: gut/befriedigend/schlecht).

Angaben in Prozent, in der Reihenfolge steigend/gleich bleibend/sinkend (bei Geschäftslage: verbessern/gleich bleibend/verschlechternd).

Quartal Anzahl der Betriebe 
(Quartalsende)

Geschäfts- 
lageindex

Beschäftigte
(ohne Lehrlinge)

Beschäftigte  
pro Betrieb

(Durchschnitt)

Auftrags- 
reichweite 

(Durchschnitt)

2. Quartal 2023 13.163 38 62.000 4,7   7,8 Wochen
3. Quartal 2023 1 3.1 31 35 61.500 4,7   6,7 Wochen
4. Quartal 2023 13.009 26 60.500 4,7   6,3 Wochen
1. Quartal 2024 13.043 24 59.500 4,6   7,9 Wochen
2. Quartal 2024 13.043 28 59.500 4,6   6,3 Wochen
3. Quartal 2024 13.074 30 59.500 4,6   6,4 Wochen

Wirtschaftsgruppe Geschäftslage tätige Personen Auftragsbestand Umsatz Investitionen

  +  o  -  +  o  -  +  o  -  +  o  - ja nein
Bauhaupthandwerk 33 46 21 7 76 17 11 44 45 31 26 43 32 68
Ausbauhandwerk 40 45 14 9 85 6 10 50 39 25 41 33 26 74
Handwerk für gewerb-
lichen Bedarf 36 40 24 15 75 10 13 49 38 19 42 39 29 71

Kfz-Handwerk 51 44 5 11 89 0 28 55 17 13 57 30 45 55
Handw.für personen-
bez. Bedarf 40 50 11 5 85 9 19 53 28 29 48 23 30 70

INSGESAMT 40 46 15 8 83 8 15 50 35 25 42 32 30 70

Wirtschaftsgruppe Geschäftslage tätige Personen Auftragsbestand Umsatz Investitionen

   +  o  -  +  o  -  +  o  -  +  o  - ja nein
Bauhaupthandwerk 2 54 43 0 81 19 2 54 44 3 49 48 23 77
Ausbauhandwerk 4 68 28 3 81 16 9 59 33 8 57 35 19 81
Handwerk für gewerb-
lichen Bedarf 5 69 25 2 78 19 13 58 28 8 60 32 18 82

Kfz-Handwerk 5 69 26 19 76 6 13 67 20 6 66 28 39 61
Handw.für personen-
bez. Bedarf 14 75 11 1 90 9 13 75 12 19 66 15 23 77

INSGESAMT 7 68 25 3 83 14 10 64 26 10 60 30 22 78

Die Anzahl der in den Betrieben tätigen Inhaber liegt bei ca. 14.000, die Anzahl der im Handwerk tätigen Lehrlinge bei rund 3.500.
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